
Resolution des Landesdenkmalrats vom 21.05.2005 zur Nachhaltigen 
Wirksamkeit der Denkmalpflege in Wirtschaft und Wissenschaft in Bayern 
 
 
1. Der Landesdenkmalrat ergreift die Initiative zur nachhaltigen Verankerung der 

Denkmalpflege in der Wissenschaft und Wirtschaft in Bayern. Die 

volkswirtschaftliche Wirksamkeit der praktischen Denkmalpflege und ihrer 

Ergebnisse für den qualifizierten Handwerk, das Bau- und Baunebengewerbe, 

den Tourismus und andere einschlägige Wirtschaftsbereiche ist allgemein 

unbestritten. 

 

2. Konkrete, auf systematischer Erhebung beruhende Zahlen und Statistiken als 

Grundlage methodisch wirklich abgesicherter Aussagen zur wirtschaftlichen 

Bedeutung der Denkmalpflege, ihre Rentabilität und Umwegrentabilität fehlen.  

 

3. Deshalb regt der Landesdenkmalrat bei den bayerischen Landesuniversitäten 

und Hochschulen, bei den Kammern und Fachverbänden eine breite 

wissenschaftliche Bearbeitung der ökonomischen Wirkungen der bayerischen 

Denkmalpflege, auch im internationalen Vergleich an.  

 

4. Einschlägige Untersuchungen im Rahmen von Diplomarbeiten, Magisterarbeiten, 

Dissertationen und Habilitationen können die wirtschaftliche Bedeutung der 

Denkmalpflege in Bayern deutlich herausarbeiten und damit für die 

Entscheidungsträger in Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft wichtige 

Hinweise geben. 

 

5. Der Landesdenkmalrat wird für eine derartige wissenschaftliche Arbeit einen 

besonderen Preis ausloben und ihre angemessene Veröffentlichung, 

beispielsweise im Rahmen der renommierten Publikationsreihen des Bayerischen 

Landesamts für Denkmalpflege betreiben. 


